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Halle 12 December

Kaum iſt der Freudenrauſch vorüber der OeſterreichUngarn an
lich des Regierungs Jubiläums wenn auch für wenige Tage nur
urchzog noch iſt die Tinte nicht trocken geworden mit der rings im
ande die JubelHymnen geſchrieben wurden und ſchon kracht es wieder

n allen Ecken Die Zwietracht iſt von Oeſterreich nach Ungarn über
eſprungen und hier iſt ſie gefährlicher wie je Bisher hatte man jenſeits
er Leitha nur immer mit ſtolzer Verachtung auf das öſterreichiſche
Hurcheinander geblickt als auf die Conſequenz einer für Ungarn ein
gch unmöglichen Entwickelungsgeſchichte Und jetzt Jetzt iſt es faſt
chlimmer geworden im Magyarenlande wie in der Hochburg der Ver
virrung an der blauen Donau Jn Wien konnte zur Noth wenigſtens das
ßeigenblatt des Z 14 für den Abſolutismus ins Feld geführt werden in
Zudapeſt iſt das unmöglich hier giebt es keinen ſolchen Paragraphen Der
ungariſche Parlamentarismus des Herrn Banffy und ſeiner Mameluken ver
nichtet den echten Parlamentarismus er trachtet darnach ohne Geſetz zu

regieren Aber die augenblickliche Kriſis iſt keine Sache für ſich ſie iſt
vielmehr mit anderen Kriſen verkettet und ſie iſt vor allen Dingen die
Folge einer Verletzung des öſterreichiſchungariſchen Grundgeſetzes Die

Männer die 1867 den Ausgleich mit Oeſterreich machten haben mit
gutem Bedacht darin vorgeſchrieben daß nicht nur in Ungarn ſondern
auch in Oeſterreich verfaſſungsmäßig regiert werden müſſe Sie fürchteten
mit Recht daß das böſe Princip in Wien das gute Princip iu Budapeſt
unabläſſig bekämpfen und ſchließlich unterdrücken werde Die öſterreichiſche

Verfaſſung wurde alſo in Ungarn garantirt Dieſe Garantie hat Bauffy
aufgekündigt als er den Oeſterreichern geſtattete den Paragraph 14 ihrer
Verfaſſung auf den Ausgleich anzuwenden Die öſterreichiſche Regierung
hat aus einem Nothbehelf ein Regierungsprincip gemacht nachdem ſie
nun ſchon zwei Jahre regiert ob der Reichsrath verſammelt iſt oder
nicht Ja mehr noch ſie ſchickt mit dieſem Paragraph 14 den Reichsrath

Das Alles aber iſt ein Verfaſſungsbruch ſowohl dem Geiſte als auch

dem Wortlaute nach Ungarn hat das geduldet Um eines ſchnöden
materiellen Vortheiles willen gab es die Verfaſſung an Oeſterreich preis und

um ein Linſengericht verkaufte es den Konſtitutionalismus des ganzen
Reiches Daß die Folgen nicht ausbleiben konnten liegt wohl auf der

Hand Baron Banffy hat es deshalb auch nicht vermocht trotz ſeiner
Annäherung an die Ziele der radikalen Parteien Ungarns die Oppoſition
zu verſöhnen Auf eine gefügige erkaufte Mehrheit geſtützt ſpielte er in
Wien den Diktator und in ſeinem Kraftgefühle ging er ſo weit daß er
dem ungariſchen Reichstage nicht das AusgleichsProviſorium ſondern das
Budget Proviſorium vorlegte und auf deſſen Erledigung beſtand Hier
nun ſetzte die Oppoſition ein und wurde zur Obſtruktion Wochen hin
durch tobte der Kampf und es wurde immer klarer daß am Ende
des Jahres weder das eine noch das andere Proviſorium zu Stande
kommen würde Was aber dann Ungarn hat nicht die Zuflucht zu
ſeinem Paragraph 14 alſo blieb auch verfaſſungsmäßig nur der
Rücktritt des Miniſteriums Banffy übrig Dieſe Löſung die
verfaſſungsmäßig einzige war aber auch die praktiſch am nächſten
liegende Baron Banffy mußte alſo zurücktreten Das thut
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1 Kapitel
Lautloſe Stille herrſchte im Saal Die Kapelle des in

der Provinzial und Regierungsſtadt garniſonirenden Infanterie
regiments trug das Zwiſchenſpiel der Cavalleria Rusticana
vor die eben über alle größeren Bühnen der Welt ihren
Triumphzug angetreten hatte Das Concert war wie alle
Sonntag Nachmittags Concerte im Geſellſchaftshaus ſehr gut
beſucht Jm Saal ſelbſt wie auf den den Saal flankirenden
Galerien war kaum ein Tiſch unbeſetzt Jn aller Mienen
ſpiegelte ſich die Wirkung der einſchmeichelnden prickelnden
Muſik des jungen italieniſchen Mäſtro wieder

Ein blutjunger Lieutenant der mit andern Kameraden an
einem größeren Tiſch mitten im Saal ſaß legte deutliche Zeichen
einer wachſenden Nervoſität an den Seine ſtark ge
rötheten Wangen ſowie ſeine im feuchten Glanz ſchwimmenden
Augen ließen errathen daß er beim Diner der Weinflaſche
hr reichlich zugeſprochen haben mochte Jetzt ſchien ihm das
ſtille Sitzen nichts weniger als behaglich Er rückte unruhig
auf ſeinem Stuhl hin und her fuhr ſich mit der Hand an den
engen hohen Halskragen und puſtete und keuchte als bereite
ihm die Muſik mehr Beſchwerden als Genuß

Donnerwetter das geht einem ja durch und durch
machte er endlich ſich zu ſeinem Nachbar neigend ſeinen Ge
fühlen Luft

Es war mit ſchnarrender Kommandoſtimme geſprochen
lauter als der Sprechende ſelbſt es wohl beabſichtigt haben

Von den andern Tiſchen reckte man ärgerlich die
hinüber Aber man beging ſich mit unwilligen Mienen

tadelndem ärgerlichen Kopfſchütteln als man erkannt
te daß die Störung vom Offiziertiſch ausging Nur vondem Störenfried zunächſt chenden Tiſch wurde ein

Gergiſches verweiſendes Ziſchen laut
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er nun merkwürdigerweiſe nicht ſondern iſt auf ein Mittel bedacht die
Schwierigkeiten zu umgehen Er beabſichtigte zunächſt die beiden
Proviſoriums Geſetzentwürfe durch die Komitatsverſammlungen genehmigen

zu laſſen Das wäre ein offener Verfaſſungsbruch da die Komitate
durchaus keine geſetzgeberiſchen Befugniſſe haben Da machte der Vater
der ungariſchen Gewaltpolitik Coloman Tisza den Vorſchlag der Regierung
einen Geſetzentwurf zu bewilligen der ihr geſtattet die beiden Proviſorien
bis zum Ende des nächſten Jahres anzuwenden Dieſer Geſetzentwurf hat
natürlich niemals Ausſicht im Parlament angenommen zu werden die
Regierung ſolle ihn vielmehr auch ohne Genehmigung des Parlaments
lediglich auf Grund der Zuſtimmung der Regierungsmehrheit als an
genommen betrachten und mit demſelben regieren dürfen Das iſt natürlich

offener Verfaſſungsbruch das iſt ſogar ein Staatsſtreich Banffy nahm
den Vorſchlag natürlich jubelnd an und das geprieſene Ungarn wird alſo
das ſeltſame Schauſpiel erleben daß eine gehorſame Regierungsmehrheit
die Verfaſſung zerſtört und aus eigner Machtvollkommenheit dem Lande
Geſetze vorſchreibt

Jſt es dann ein Wunder daß die Männer die es ehrlich mit ihrem
Vaterlande meinen aus der Regierungspartei ausgeſchieden ſind Wird
Banffy auch ohne ſie weiter regieren Er wird es Aber der theoretiſche
Verfaſſungsbruch wird im Lande ſelbſt die ſchwerſten Verwickelungen zur
Folge haben eine totale Landeskriſe iſt eingetreten mit unabſehbaren
Konſequenzen Die Kamarilla hält Ungarn für die Schlachtbank reif
Inzwiſchen iſt die Nachricht eingelaufen daß der ungariſche Reichstag
nach äußerſt ſtürmiſchen Schlußdemonſtrationen der Oppoſition bis zum
17 d M vertagt worden iſt das kaiſerliche Reſcript machte dem
inneren Aufruhr für kurze Zeit ein Ende Aber es kann kaum ein Zweifel
darüber beſtehen daß die kurze Ruhe bis dahin nur einen neuen Sturm
einleitet der nicht einmal die Nähe des Weihnachtsfeſtes Einhalt ge
bieten kann

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 11 December Hofnachrichten Geſtern Morgen von
8 Uhr 45 Minuten ab hörte laut Meldung aus Potsdam der Kaiſer
die Vorträge des Chefs des Generalſtabes Generals der Kavallerie
Grafen v Schlieffen und des Chefs des Militärkabinets Generals der
Infanterie v Hahnke und nahm Mittags militäriſche Meldungen ent
gegen Heute Vormittag wohnte das Kaiſerpaar der feierlichen Einweihung
der Trinitatiskirche in Charlottenburg bei

Die Antwort des Kaiſers auf die Adreſſe der Biſchöfe
wird jetzt vom Reichsanzeiger veröffentlicht Es heißt dort Jn Be
antwortung der Adreſſe der im November in Fulda verſammelt geweſenen
Biſchöfe die dem Kaiſer ihren Dank für die Ueberweiſung des Grund
ſtückes der Dormition ausſprachen ſandte der Kaiſer ein Schreiben an
den Kardinal Erzbiſchof von Köln worin der Kaiſer ſeine hohe Be
friedigung darüber ausſpricht daß er aus der Adreſſe erſehen habe daß
die Ueberweiſung der Dormition in dem Herzen der deutſchen Katholiken
überall freudigen Wiederhall gefunden habe Der Kaiſer fährt dann fort
Es war Mir eine beſondere Freude daß Mir bei Meiner Anweſenheit

im heiligen Lande vergönnt wurde Meinen katholiſchen Unterthanen einen
neuen Beweis Meiner landesväterlichen Fürſorge zu geben und ihrem
lang gehegten Wunſche zur Erfüllung verhelfen zu können Der Kaiſer
dankt ſchließlich für den Ausdruck treuer Ergebenheit und das Gelöbniß
freudiger Mitarbeit an der Förderung des Wohles von Reich und Staat

Der Kronprinz geht nicht über den Ocean Durch die
Preſſe ging bekanntlich dieſer Tage die auf Londoner Hofklatſch beruhende
Nachricht daß der Kaiſer beſchloſſen habe den Kronprinzen im nächſten
Jahre in dem derſelbe 18 Jahre alt werde eine Reiſe über den Ocean

antreten zu laſſen damit er durch eigene Anſchauung ſich ein Urtheil über
die draußen herrſchenden Verhältniſſe c bilde Hierzu iſt zu bemerken
daß der Kronprinz im nächſten Jahre alſo 1899 erſt ſein 17 Lebensjahr
vollendet er iſt am 6 März 1882 geboren Dann aber kann die
D auf Grund von Mittheilungen von maßgebender Seite feſtſtellen

daß die Kaiſerlichen Eltern nicht gewillt ſind die bereits bis in die
genaueſten Details feſtgeſetzte Ausbildung des dereinſtigen Trägers der
deutſchen Kaiſer und preußiſchen Königskrone durch überſeeiſche Reiſen
zu unterbrechen

Das Präſidium des Reichstages der Präſident Graf
v Balleſtrem und die Vice Präſidenten Dr v Frege und Schmidt Elber
feld wurde heute Mittag vom Kaiſer empfangen Hierbei reichte der
Kaiſer den drei Herren ſowohl beim Willkommen wie beim Abſchied die
Hand und ſprach ſich zunächſt erfreut über den Verlauf und Schluß der
Sitzung aus in welcher das Präſidium des Reichstages konſtituirt wurde
Dann ging der Kaiſer auf die internationale Situation ein Er
betonte daß dieſelbe obwohl wir mit allen in Betracht kommenden Mächten
auf friedlichem und freundſchaftlichen Fuße ſtünden große Aufmerk
ſamkeit erheiſche was ja auch jeder Laie einſehe und daß es deshalb
auch nothwendig ſei die vorgeſchlagene Vervollkommnung und Er
gänzung der Armee durchzuführen Was vorgeſchlagen ſei wäre
freilich wenig aber er hätte zur Schonung der Steuerkraft des Landes
nicht mehr vorſchlagen laſſen Dann ſprach der Kaiſer mit Befriedigung
von ſeiner Paläſtinareiſe und theilte verſchiedene Epiſoden aus derſelben
mit beſonders auch daß er ſich gefreut hätte über das Zuſammenhalten
aller Deutſchen ſowohl der Evangeliſchen wie derjenigen katholiſcher Kon
feſſion Präſident Graf v Balleſtrem nahm Veranlaſſung dem Kaiſer
die Glückwünſche über den außerordentlich günſtigen Verlauf der Reiſe
und die glückliche Heimkehr beider Majeſtäten Namens des Reichstages
auszuſprechen Die Audienz währte Stunden Hierauf wurde das
Präſidium von der Kaiſerin empfangen welche ſich ebenfalls außer
ordentlich freundlich zeigte und den Herren die Hand zum Kuſſe reichte
Die Kaiſerin ſprach gleichfalls von der Paläſtinareiſe und erkundigte ſich
beim Vice Präſidenten Dr v Frege nach der ſächſiſchen Königsfamilie

Dem Bundesrath iſt eine Vorlage zugegangen nach der die
allgemeinen Grundſätze über die Beſetzung der Subaltern und
Unterbeamtenſtellen bei den Kommunalbehörden ſowie bei den
aus Mitteln der Gemeinden unterhaltenen Jnſtituten mit Militäranwärtern
unbeſchadet der Erreichung des geſetzlichen Zweckes einer ausreichenden
Verſorgung der Militäranwärter eine Faſſung erhalten ſollen die offiziöſer
Verſicherung zufolge eine weſentliche Einſchränkung des Selbſt
verwaltungsrechts der Gemeinden vermeidet und die Ver
ſchiedenheit der Verhältniſſe in den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten thun
lichſt berückſichtigt

JIn den maßgebenden Kreiſen der deutſchen Bundes
regierungen wird wie die Dresdener Neueſten Nachrichten aus
authentiſcher Quelle erfahren gegenwärtig die Abſicht erwogen allen den
jenigen Jnhabern des Eiſernen Kreuzes die ſich in unzureichenden
Vermögensverhältniſſen befinden durch Gewährung eines beſonderen
Ehrenſoldes einen ſorgloſen Lebensabend zu bereiten Sobald man
ſich über die zweckmäßige Löſung dieſer Frage klar geworden ſein wird
ſoll die betreffende Vorlage dem Reichstage zur Bewilligung der nöthigen
Gelder vorgelegt werden Das Blatt äußert zu dieſer Thatſache den
Wunſch daß allen Combattanten von 70,71 der Ehrenſold zu Theil
werde

Nach der Nordd Allg Ztg iſt der Geſetzentwurf betr
die Einrichtung eines bayriſchen Senats beim Reichsmilitär
gerichtshof fertiggeſtell Wann und in welcher Geſtalt der Entwurf
dem Reichstage zugehe laſſe ſich gegenwärtig nicht ſagen Der Ent
wurf habe noch vier Stadien durchzumachen und unterliege zunächſt der
Begutachtung des Kaiſers dann des Prinzregenten worauf er nach
Annahme ſeitens des preußiſchen Staats miniſteriums dem Bundes
rath vorzulegen ſei Soweit das Blatt unterrichtet iſt dürfte ſich der
Entwurf noch in den erſtgenannten Stadien befinden

Die Abrüſtungskonferenz die in den Militärvorlagen der
europäiſchen Parlamente gerade jetzt eine draſtiſche Beleuchtung erfährt
ſoll nach einer Petersburger Meldung der Times auf eine Erörterung
des ruſſiſchen Programms durch die in Petersburg beglaubigten Vertreter

Dem jungen Offizier ſchoß das Blut heiß in die ohnedies
glühende Stirn Sich mit affektirt hochmüthigem Geſicht
herumdrehend rief er mit noch lauterer Stimme als vorher
Jſt denn keine Ordonnanz da die den unverſchämten Flegel

zum Saal hinaus
Das laute Rücken des Stuhles von dem der Beſchimpfte

aufgeſprungen war unterbrach den Sprechenden Es war ein
elegant gekleideter junger Mann hoch in den Zwanzig der
mit geballten Fäuſten und blitzenden Augen daſtand und Miene
machte ſich auf ſeinen Beleidiger zu ſtürzen Aber nun er
tönten doch von allen Seiten laute Rufe nach Ruhe Zugleich
legten ſich die beiden Gefährten des Beleidigten die mit ihm
am gleichen Tiſche ſaßen ins Mittel Sie faßten den Freund
an Armen und Händen und zogen ihn halb mit Gewalt auf
ſeinen Stuhl zurück ihm beſchwichtigend zuredend

Das ſtörende nicht auf dem Programm ſtehende Jntermezzo
ſchien damit erledigt und das Zwiſchenſpiel konnte zu Ende
gebracht werden Jn der Pauſe bezahlten die Offiziere und
verließen insgeſammt den Saal Am Nachbartiſch wurde indes
der Zwiſchenfall kurz erörtert

Zur Rechten des Beleidigten ſaß ein etwas ſtutzerhaft ge
kleideter Herr der ein Monocle ins Auge geklemmt hatte und
deſſen zahlreiche Schmiſſe auf Wangen Kinn und Stirn be
wieſen daß er ehemals ein eifriger Corpsſtudent geweſen

Jch bitte Sie lieber Ulrici ſagte er im leichten Naſal
ton Sie konnten doch mit Lieutenannt von Minkwitz nicht
einen plebejiſchen Fauſtkampf aufführen zum Vergnügen der
Einwohner wie der erſte beſte Müller oder Schulze Der
gleichen Händel trägt man doch in anderer Weiſe aus Nicht
wahr Doktor

Der Angeredete ein Dreißiger mit blondem Vollbart und
einer hünenhaften Geſtalt nickte ſtumm und bedächtig ein
wenig melancholiſch

Es war eine Ungezogenheit brauſte der Beleidigte auf
in deſſen Nerven die Aufregung noch ſtark nachzitterte

Der mit dem Monocle räuſperte ſich und ſchnitt eine

Grimaſſe als verurſache ihm der ſtarke Ausdruck Unbchagen
Eh lieber Kollege entgegnete er Jch gebe ja zu

daß der Herr Lieutenant ſeinen Empfindungen einen ungehörig
lauten Ausdruck gab Aber Sie hätten doch immerhin be
rückſichtigen ſollen daß es ein Offizier war von dem die
Störung

Störung iſt Störung unterbrach der Beleidigte ſcharf
Sollte ich mich erſt erkundigen welchem Rang und Stand

der Störenfried angehörte Und hatte er als Offizier nicht
mehr Veranlaſſung als mancher Andere ſich geſittet zu be
nehmen

Der Elegant zuckte mit den Achſeln
Wir wollen uns nicht ereifern meinte er und ſchob ſein

Einglas das vorher von ſeinem halsbrecheriſchen Sitz herab
gerutſcht war wieder ins Auge Zu ändern iſt ohnedies
nichts mehr Die Affaire wird den üblichen Verlauf nehmen
müſſen Selbſtverſtändlich lieber Ulrici ſtelle ich mich Jhnen
für den Ehrenhandel ganz zur Verfügung Und jetzt meine
Herren der Sprechende winkte den Kellner mit einer Ge
bärde herbei denke ich brechen wir auf Wir wollen doch
dieſen Spießbürgern den Spaß verderben die unſeren Tiſch
mit einem Jntereſſe beehren als wären wir die reinen Welt
wunder
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Regierungsaſſeſſor Kurt Ulrici trennte ſich von ſeinen beiden
Begleitern ſehr bald Es verlangte ihn mit ſeinen Gedanken
allein zu ſein Der Vorfall hatte ihn doch mehr erregt als
er vor den andern hatte eingeſtehen wollen Der Zorn ſiedete
ihm in allen Adern und ſeine Hände ballten ſich unwillkürlich
während er mit heftigen Schritten ſeiner Wohnung zueilte
Vor die Piſtole ſollte ihm der Uebermüthige Unverſchämte und
die ſchärfſten Beſtimmungen die der Duell Codex nur irgend
erlaubte wollte er zur Bedingung machen Einer von ihnen
beiden mußte auf dem Platze bleiben

Seine Stirn lag noch in düſteren Falten und in ſeinen
Mienen vibrirte uoch die zoruige Erreaung als er zu Haule
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des Auslandes beſchränkt bleiben Wahrſcheinlich findet die Konferenz in
der letzten Hälfte des Februar ſtatt Von Sonderdelegirten techniſchen Rath
gebern finanziellen oder militäriſchen Sachverſtändigen ſei Abſtand ge
nommen worden Ueber das Programm das erſt in mehreren Wochen
fertig ſein werde habe Graf Murawiew bisher nur verneinende Andeu
tungen gegeben alle politiſchen Fragen alle techniſchen Dinge alle heiklen
Gegenſtände irgend welcher Art ſollen ſtreng ausgeſchloſſen werden

Staatsſekretär von Podbielski hat in Betreff der
Kündigung von 19 Unterbeamten in Hameln wegen Bezug des

Deutſchen Poſtboten durch einen Erlaß genehmigt daß 18 Perſonen
im Dienſt beibehalten werden weil ihnen zu glauben ſei daß ſie ſich der
Tragweite ihres Verhaltens nicht ganz bewußt geweſen ſind und in der
Erwartung daß ſie künſtig ein beſſeres Verſtändniß für die Pflichten ihres
Amtes bekunden werden Der als Verführer geltende 19 Beamte aber
wird entlaſſen weil für Agitatoren in der Poſt und Telegraphen Ver
waltung kein Raum ſei

Die Wakefielder Rede Chamberlain s hat begreiflicher
weiſe überall Aufſehen erregt da ſie die engliſch deutſche Entente
als ein fait accompli zu erörtern ſcheint mit dem in Zukunft die inter
nationale Politik zu rechnen hat Von Jntereſſe iſt beſonders eine engliſche
Preßſtimme Der Standard ſagt Nur wenn Deutſchland und
England gemeinſame Jntereſſen haben beſteht für ſie eine Ver
pflichtung gemeinſam vorzugehen Der Beweggrund für Beide wird
lediglich die Rückſichtnahme auf die eigenen Jntereſſen ſein Gelegen
heiten zu Reibungen zwiſchen beiden Staaten werden vorausſichtlich nicht
wieder auftauchen da glücklicherweiſe nahezu alle Streitpunkte der
Vergangenheit beigelegt ſind Keine der beiden Mächte hat irgend
ein Verlangen nach neuen Erwerbungen gerade in der gegenwärtigen
Zeit Beide werden vielmehr eine Zeit der Ruhe vorziehen um die ihrer
Herrſchaft zugefallenen Gebiete zu organiſiren Hiernach läge ein
förmliches Uebereinkommen vor das England wie Deutſchland für gewiſſe
Fälle verpflichtet

Der vom Centrum jetzt eingebrachte Geſetzentwurf
betreffend We und Ergänzungen des Strafgeſetzbuches lex
Heinze unterſcheidet ſich von dem am 2 December 1897 vorgelegten
gleichartigen Antrage dadurch daß er die Beſchlüſſe der Kommiſſion des
Vorjahres aufgenommen hat Demnach ſoll der S 184 des Strafgeſetz
buches dahin abgeändert werden Mit Gefängniß bis zu Einem Jahre
und mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen
wird beſtraft wer 1 unzüchtige Schriften Abbildungen oder Darſtellungen
feilhält verkauft vertheilt an Orten welche dem Publikum zugänglich
ſind ausſtellt oder anſchlägt oder ſonſt verbreitet ſie zum Zwecke der
Verbreitung ſelbſt herſtellt oder durch Andere herſtellen läßt oder zu dem
ſelben Zwecke vorräthig hält ankündigt oder anpreiſt 2 Schriften Ab
bildungen oder Darſtellungen welche das Scham und Sittlichkeitsgefühl gröb
lich verletzen oder die geſchlechtliche Lüſternheit zu erregen geeignet ſind einer
Perſon unter achzehn Jahren anbietet verkauft oder ſonſt uüberläßt oder
an öffentlichen Straßen Plätzen oder anderen Orten die dem öffentlichen
Verkehr dienen zu geſchäftlichen Zwecken oder in der Abſicht das Scham
und Sittlichkeitsgefühl zu verletzen ausſtellt oder anſchlägt 3 öffentlich
theatraliſche Vorſtellungen Singſpiele Geſangs oder deklamatoriſche Vor
träge Schauſtellungen von Perſonen oder ähnlichen Aufführungen ver
anſtaltet oder leitet welche durch gröbliche Verletzung des Scham und
Sittlichkeitsgefühls Aergerniß zu erregen geeignet ſind 4 Gegenſtände die
zu unzüchtigem Gebrauche beſtimmt ſind an Orten welche dem Publikum
zugänglich ſind ausſtellt oder ſolche Gegenſtände dem Publikum an
kündigt oder anpreiſt 5 öffentliche Ankündigungen erläßt welche dazu
beſtimmt ſind unzüchtigen Verkehr herbeizuführen Neben der Gefängniß
ſtrafe kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ſowie auf Zuläſſigkeit
von Polizeiaufſicht erkannt werden

Unter der Ueberſchrift Eine neue Lage beſpricht die
Köln Ztg die franzöſiſcher und engliſcherſeits gemachten An

näherungsverſuche und ſagt zu den Vorſchlägen Chamberlains
kein Staatsmann dem die ihm anvertrauten Intereſſen am Herzen liegen
würde dieſelben von der Hand weiſen eine Bedingung bleibe indeſſen
dabei vorausgeſetzt daß Deutſchland allein der Wächter darüber bleibe zu
entſcheiden was ſeine Intereſſen erheiſchen Dieſe Bedingung berge
vielleicht Keime für künftige Verſtimmungen aber dieſe würden über
wunden werden ſo lange beide Nationen gemeinſam das gemeinſame End
ziel erſtreben überall ihrem Handel die gleichen Abſagtzgelegenheiten zu
ſchaffen Somit wäre die Wahl zwiſchen Frankreich und England
nach Maßgabe unſerer nächſtliegenden Jntereſſen leicht zu
treffen wenn es ſich für Deutſchland überhaupt darum handele für den
einen oder den anderen Staat Partei zu ergreifen Unſere europäiſchen
Bündniſſe ſtänden auch über Thuns Unfreundlichkeiten in unge
ſchwächter Kraft feſt ſie würden ihre Wirkſamkeit zeigen ſobald der
Bündnißfall eintrete Jm Uebrigen aber ſei es ſtets der Grundſatz der
Dreibundmächte geweſen jede Kombination zu billigen und zu fördern
die dem Streben den Frieden zu ſichern dienlich ſei Deshalb ſei das
franzöſiſche mit derſelben Freude als das engliſche Angebot zu
begrüßen wenn die Preßvorſchläge Frankreichs ſich zu einem greifbaren
Vorſchlag des verantwortlichen Staatsmannes verdichteten der an Gehalt
und Werth dem des engliſchen Miniſters nahe käme Deutſchland werde
indeſſen durch das Liebeswerben ſich den Blick nicht blenden laſſen und
auf dem Wege einer geſunden egoiſtiſchen Jntereſſenpolitik fortſchreiten

Jm Reichsverſicherungsamt trat geſtern der über ganz
Deutſchland verbreitete Centralverein für das Wohl der arbeitenden
Klaſſen unter Vorſitz des Staatsſekretärs Dr Herzog zur Jahres
verſammlung zuſammen Dem vom Vorſitzenden erſtatteten Bericht zufolge
iſt die Zahl der Mitglieder von 1005 auf 1071 angewachſen Unter den
Mitgliedern befinden ſich 213 Behörden und öffentliche Körperſchaften
175 kommerzielle und induſtrielle Geſellſchaften und 683 perſönliche Mit
glieder von denen 226 in Berlin und ſeinen Vororten wohnen 105 Mit
glieder ſind im letzten Jahre neueingetreten 39 ſchieden aus Vereinnahmt
wurden 16901 Mk verausgabt 15745 Mk Die Thätigkeit des Vereins
erſtreckte ſich auf drei Gebiete auf die Förderung der Beſtrebungen für die
Veredelung des Bildungs und Erholungsbedürfniſſes der wenig bemittelten
Bevölkerungsklaſſen auf die Förderung des Unterrichts in Haushaltungs
und Geſundheitspflege in welcher Beziehung allerdings noch ſchultechniſche
Schwierigkeiten zu überwinden ſind und auf den Verſuch des Zuſammen
wirkens der verwandten Vereine An Vermögen beſitzt der Verein z Z
88000 Mk

Ueber das Wachsthum der Reichsſchuld liegen intereſſante
Angaben vor Bis zum Jahre 1878 war wie ein freiſinniges Blatt
hervorhebt das Reich ganz ſchuldenfrei Am 31 März 1878 beliefen ſich
die verzinslichen Schuldverſchreibungen alſo die Reichsſchulden abgeſehen
von den Schatzanweiſungen und den unverzinslichen Reichskaſſenſcheinen
auf 72 Millionen Mark Auch bis 1887 hatte die verzinsliche Reichs
ſchuld den Betrag von einer halben Milliarde noch nicht überſchritten
Dann aber ging es in dem letzten Jahrzehnt wie folgt aufwärts Die
verzinslichen Reichsanleihe trugen am 31 März

1 721 000000 Mk

1889 883 755 0001890 1 11729581 800
1891 11 371 797700
1892 1 685 567 400
1893 1 741 000 0001894 1 9160000001895 2081 000000
1896 2 125 000 000
1837 2 141 242 000
1898 2 182 246 000Ende Oktober 1898 2208 853 000 Mk

Die Unterausſchüſſe der Antianarchiſten Konferenz
die über ſpezielle techniſche Fragen berathen halten laut Meldung der
Opinione faſt jeden Tag Sitzungen ab Wahrſcheinlich wird in der

neuen Woche eine Plenarverſammlung aller Theilnehmer an der
Konferenz ſtattfinden zur Prüfung der Kommiſſionsberichte Es iſt nicht
anzunehmen daß die Arbeiten der Konferenz vor Weihnachten abgeſchloſſen
werden indeſſen dürften ſie im Laufe des December zum Abſchluß ge
langen

Leipzig 11 December Oberbürgermeiſter Dr Georgi hat ſich
entſchloſſen bis zum 1 Oktober k Js in ſeinem Amte zu bleiben Mit
dieſem Tage vollenden ſich 25 Jahre daß Dr Georgi als beſoldetes Mit
glied dem Leipziger Rathskollegium zur Er hat in ſeinem Ent
laſſungsgeſuch den Wunſch ausgedrückt daß ſein Nachfolger dann gewählt
und im Amte ſei wenn im November 1899 die Erſte ſächſiſche Stände
kammer wieder zuſammentrete und der Oberbürgermeiſter in ihr als ver
faſſungsmäßiger Vertreter Leipzigs ſeinen Sitz einzunehmen habe

Hamburg 11 December Jn Gegenwart des Generaloberſten
Grafen Walderſee ſowie der Spitzen der Civil und Militärbehörden
wurde der auf der Schiffswerft von Blohm Voß erbaute größte
Schnelldampfer der Hamburg Amerika Linie geſtern Nachmittag glücklich
vom Stapel gelaſſen Der Dampfer erhielt den Namen Graf Walderſee

Elberfeld 11 December Zum Fall Ziethen hat ſich als neuer
Zeuge der Monteur Richard Pabſt sen in Elberfeld gemeldet Dieſer
will beknnden daß am kritiſchen Tage kurz vor der Zeit wo der Mord
an Frau Ziethen begangen wurde den Lehrling Wilhelm in der Wohnung
Ziethens vor deſſen Rückkunft aus Köln unter Umſtänden getroffen hat
die entſchieden belaſtend für Wilhelm ſind Die Neueſten Nachrichten
welche dieſe Mittheilungen bringen ſtellen es der Staatsanwaltſchaft an
heim Herrn Pabſt vernehmen zu laſſen

Oeſterreichellugarn
Wien 11 December Die Wiener Ztg veröffentlicht ein

Handſchreiben des Kaiſers vom 8 December an den Miniſterpräſi
denten Grafen Thun worin der Kaiſer anläßlich der 50 Wiederkehr
des Tages der Thronbeſteigung der Vorſehung für das Wachsthum
des Staates an Macht und Anſehen und die Fortſchritte der Völker in
Wohlfahrt und Kultur dankt Wenn der Tag ohne lauten Jubel vor
überziehen mußte ſo ſei er gleichwohl für den Kaiſer nicht ohne ſtille
Freude und reine Genugthuung e Die neuerlichen ungezählten
Beweiſe innigſter Anhänglichkeit Liebe und Treue hätten das Band neu
befeſtigt das das Kaiſerhaus unlöslich mit ſeinen Völkern eine Als die
ſchönſte und dem Herzen des Kaiſers willkommenſte Ehrung habe der Kaiſer
die Entfaltung werkthätiger Nächſtenliebe durch eine unabſehbare Reihe hoch
ſinniger Acte der Wohlthätigkeit empfunden und begrüßt Der Kaiſer ſagt
tiefbewegten Herzens Allen Dank fleht zu dem Allmächtigen daß er ſeine
treuen Völker für ihre tröſtende Liebe ſegne und lohne und erfleht die
Gnade des Himmels um ſeinen Lebensabend durch das ungetrübte Glück
ſeiner Völker verſchönt zu ſehen

Das Pariſer Blatt Gilblas bringt die erſtaunliche Meldung
aus Wien in den Wiener Kreiſen ſei davon die Rede daß Kaiſer
Franz Joſef auf den Rath ſeiner Großwürdenträger ſich wieder ver
heirathen wolle um dem Thron einen Erben zu geben Erzherzog
Franz Ferdinand habe eine ſchwache Geſundheit und ſein Bruder Otto ſei
unmöglich geworden Die Auserwählte ſei die Prinzeſſin Jſabella
von Orleans Schweſter des Herzogs Philipp Es iſt nicht un
möglich daß dieſe Meldung mit einer beſonders dreiſten orleaniſtiſchen
Machenſchaft zuſammenhängt

Frankreich
Paris 11 December Eine neue ſenſationelle Enthüllung

macht viel von ſich reden Der Kammerdeputirte Guillement erzählt
in dem von ihm herausgegebenen Provinzialblatt Le patriot de la
vendée daß kürzlich ein Offizier bei ihm dinirt habe welcher Mitglied
des Dreyfus verurtheilenden Kriegsgerichtes war Man ſprach von der
Affaire und befragt warum er ſo niedergeſchlagen ſei erzählte der Offizier

Wir waren eben daran Dreyfus einſtimmig freizuſprechen weilnur das Bordereau ſonſt aber kein Squlbbeveis vorlag
Plötzlich trat ein Offizier ein welcher erklärte von dem
Kriegsminiſter zu kommen der ſagen laſſe daß er auf
Grund in ſeinem Beſitz befindlicher Dokumente die Ueber
zeugung von der Schuld Dreyfus habe Daraufhin ſprachen
wir den Angeklagten ſchuldig Die geheimen Dokumentehaben wir nie geſehen greiſen Sie nun warumich ſo ſchwer
unter der aufgebürdeten Verantwortung leide Damit iſt
die Angelegenheit der Vorlegung der geheimen Akten aufgeklärt Mercier
legte keine geheimen Akten vor da letztere erſt ſpäter fabrizirt worden
ſind ſondern entſandte ſeinen Adjutanten ins Berathungszimmer des
Kriegsgerichts wo die Freiſprechung Dreyfus bereits entſchieden war
Der Adjutant forderte im Namen Mercier s unter der Verſicherung daß
dieſer die abſolute Gewißheit der Schuld des Angeklagten beſitze den
Schuldigſpruch welcher auch erfolgte Mercier s Wunſch allein alſo
genügte zur Verurtheilung

anlangte Er hatte die Abſicht ſich ſogleich auf ſein Zimmer
zu begeben aber ſeine Mutter die ihn hatte kommen hören
trat auf den Flur hinaus

Schon zurück Kurt fragte ſie verwundert Das
Concert kann doch noch nicht zu Ende ſein Jſt Dir was
Kurt

Nichts Mama wehrte der junge Mann etwas kürzer
ab als es ſonſt ſeiner Mutter gegenüber ſeine Art war Gar
nichts

Aber gerade dieſer ungewohnte Ton erregte die Aufmerk
ſamkeit der alten Dame und machte ſie beſorgt

Willſt Du mir nicht ein wenig Geſellſchaft leiſten Kurt
fragte ſie

Mama ich Du entſchuldigſt
Aber ſie hatte ihn ſchon an der Hand erfaßt und mit

ſanfter Gewalt zog ſie ihn ins Zimmer Drinnen beim hellen
Lampenſchein betrachtete ſie ihn ſorgfältig Jhren mütterlich
ſcharfen Augen fiel ſofort ſeine verſtörte Miene auf

Was iſt geſchehen Kurt fragte ſie unruhig und ſah ihm
ängſtlich ins Auge

Er ſchlug den Blick nieder und bemühte ſich ruhig und
unbeſorgt zu erſcheinen Ja er verſuchte ſogar zu lächeln
aber es war nur eine Verzerrung der Mundwinkel die er
zuſtande brachte Gerade vor ſeiner Mutter war er am
wenigſten an Verſtellung gewöhnt

Jrgend etwas Unangenehmes iſt
rief die alte Dame Leugne es nicht Jch ſehe es Dir an
Du willſt mir etwas verheimlichen

Aber Mama
Dem iungen Mann ſtieg die Röthe der Verlegenheit ins

ir widerfahren Kurt

Geſicht Jn ſeiner Rathloſigkeit ergriff er die Hand der
Mutter und zog ſie an ſeine Lippen

Es iſt nichts Mama ſtotterte er nichts von Bedeutung
g Dann brauchſt Du es mir um ſo weniger zu verbergen

urt
Die alte Dame drückte ihren Sohn ſanft auf einen der um

den Tiſch ſtehenden Fauteuils und ſetzte ſich neben ihn Jhr
feines blaſſes Geſicht mit den müden etwas leidenden Zügen
ihm voll zukehrend drang ſie in ihn

Erzähle Kurt was iſt vorgefallen
Der junge Mann wand ſich förmlich unter den forſchenden

Blicken ſeiner Mutter Jm Stillen verwünſchte er ſeinen Einfall
nach Hauſe zu gehen Er hätte im Freien bleiben ſollen
einen langen Spaziergang machen bis er die Wirkung des Er
lebten wenigſtens äußerlich völlig überwunden hatte Jetzt
gährte die Aufregung noch ſo ſtark in ihm daß ſie ihm jeder
leicht vom Geſicht ableſen konnte Wie ſollte er es ſeiner
Mutter verbergen die die hingebendſte Mutterliebe hellſeheriſch
machte die in dem langen Zuſammenleben gelernt hatte jede
ſeiner Mienen zu deuten

Nun Kurt
Ich habe Aerger gehabt Mama geſtand er gepreßten

Tones

Aerger
Noch einmal verſuchte er auszuweichen

Ach Mama wirklich es iſt nichts was Dich intereſſiren
könnte

Aher das kam ſo wenig herzhaft heraus daß die Unruhe
der alten Dame nur noch wuchs Sie neigte ſich zu ihm
hinüber und legte ihm ihre beiden Hände auf die Schultern

Fortſetzung folgt

Rechtsanwalt Demange wurde ermächtigt Oreyfus den wort
getreuen Bericht über die Verhandlungen des höchſten Gerichts im
Wiederaufnahmeverfahren zuzuſenden Man bereitet die öffentliche Meinung
auf die bevorſtehende Heimholung Dreyfus durch eine halbamtliche Mit
theilung vor die erklärt die Gegen überſtellung Lebrun Renaults
und Dreyfus ſei unvermeidlich um über das W
Licht zu verbreiten Man ſucht jetzt nach einer Gerichtsordnungs
beſtimmung die ermöglichen würde Picquarts Freilaſſung zu fordernda ſeine Verfolger ſich hierzu freiwillig dis ans Ende aller Tage nicht

verſtehen würden Courier du ſoir will wiſſen alle Gerichtsordnungs
kniffe mittels deren das Militärgericht ſich der Perſon Picquarts
bemächtigte und die Unterſuchung gegen ihn führte ſeien den
Verfolgern von Perivier eingeblaſen worden dem berüch
tigten Vorſitzenden der zweiten Zola Verhandlung in Verſailles
der ſich rühmte er werde Zola und die Dreyfusleute erwürgen Er
erreichte vor drei Monaten die Altergrenze und füllt ſeine Muße als ge
heimer Berather des Geheralſtabs aus Das Kriegsgericht gegen
Picquart das am Montag nicht zuſammentritt wurde vom Gouverneur
Zurlinden nach langen Unterhandlungen mit er n vertagt Ueber
die Freilaſſung Picquart s wird der Kriegsminiſter allein verfügen und
diesbezüge Weiſungen an Zurlinden ertheilen Der Kaſſationshof
vernahm geſtern von zwölf bis zwei Uhr Bertulus hielt dann kurz eine
öffentliche Sitzung ab und nahm das Verhör Bertulus um vier Uhr
wieder auf Das Blatt ODroits de homme meint um Picquart
aus dem Gefängniß zu befreien ſei das beſte Mittel der allgemeine
Ausſtand Alle Profeſſoren ſollen ihre Vorleſungen einſtellen alle Reſerve
offiziere ſollen ihren Abſchied nehmen alle Künſtler und Handelsleute die
mit dem Volke arbeiten und Arbeiter für die Ausſtellung von 1900 be
ſchäftigen ſollen ſich zurückziehen Hierdurch werde die Regierung gezwungen
dem Erſuchen der öffentlichen Meinung Gehör zu ſchenken

Der Gaulois will wiſſen Jamont habe re denPräſidenten Faure in einer beſonderen Audienz im Namen Corps
kommandeure dargelegt welch peinliche Lage für die der Armee
corps die gegenwärtigen Verhältniſſe zur Folge haben ident Faur
habe ihm erwidert die Verfaſſung geſtatte ihm keinerlei Jntervention

Der ſpaniſch amerikaniſche Friedensvertrag wurde am
geſtrigen Sonnabend um 29 Uhr Abends unterzeichnet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 12 December
Peifznitzbrücke Der Magiſtrat theilt der StadtverordnetenVer

ſammlung mit daß die Aufnahme eines Darlehns von 237000 Mk zum
Bau der Brücke von der Ziegelwieſe nach der Peißnitz von der Aufſichts
behörde genehmigt worden iſt und die Sparkaſſe zur Hergabe des Dar
lehns ſich bereit erklärt hat Der Beſcheid der Regierung auf den Antrag
das Regal für die Vrücke und die Erhebung des Brückengeldes der Stadt
gemeinde ohne Beſchränkung zu ertheilen ſteht noch aus

Burſchenſchaftliches Der ſeit Jahren wahrnehmbare Aufſchwung
der Burſchenſchaften iſt nach dem 8 Jahresberichte der Vereinigung alter
Burſchenſchafter auch in den letzten beiden Halbjahren erſichtlich geweſen
Nach dem letzten Verzeichniſſe betrug im Sommer d Js die Geſammtzahl
der ſtudirenden Burſchenſchafter 1784 gegen 1605 im Vorjahre Mit dieſer
Vermehrung der Mitgliederzahl geht Hand in Hand eine ſeit Jahren von den
alten Herren gewünſchte und erſtrebte wenn auch erſt in leiſen Anfängen
beginnende Vertiefung des inneren Lebens der einzelnen Verbindungen
Mit Genugthuung könne hingewieſen werden daß auf mehreren Hoch
ſchulen die Mitglieder der Burſchenſchaften angehalten ja verpflichtet
werden volks wirthſchaftliche und ſoziale Vorleſungen
zu hören Einen ganz beſonders günſtigen Einfluß aber auf das
Leben in den aktiven Burſchenſchaften auf die Erziehung ihrer Mitglieder
auf eine gedeihliche Entwickelung des Verhältniſſes zu den anderen Ver
bindungsgruppen auf den Hochſchulen verſpricht man ſich von einem Ge
lingen der durch die Ortsgruppe Halle a S angeregten Menſur Reform
Die Mißſtände auf dieſem Gebiete ſind auf allen Seiten ſeit langen Jahren
lebhaft empfunden und ausgeſprochen worden Sie haben aufs Un
günſtigſte auf das Verhältniß der einzelnen Gruppen wie Verbindungen
zu einander eingewirkt ſie haben dieſen ſeit längerer Zeit eine große An
zahl tüchtiger Mitglieder geraubt ſie haben was die alten Herren hüben
und drüben mit großer Beſorgniß und ſchwerem Unmuthe erfüllt hat die
von jeher auf den Univerſitäten gepflegte Fechtkunſt in einen wohl von
Niemand zu leugnenden Verfall gebracht Eine eigens gewählte Kommiſſion
hat nun eine Denkſchrift über den Gegenſtand ausgearbeitet

Stadttheater Der Blumenthal Kadelburg ſche Schwank Jm
weißen Röß l gelangt am Dienstag zur 19 Wiederholung und zwar
bei kleinen Preiſen Die Weihnachtsausſtattungs Komödie Dorn
röschen welche am Sonntag Nachmittag bei total ausverkauftem Haus
wiederum einen glänzenden Erfolg hatte wird am Mittwoch Nachmittag
zum dritten Male bei kleinen Preiſen wiederholt Nachdem das
Stück nun eingeſpielt iſt werden die Nachmittagsvorſtellungen von Dorn
röschen ſtets um 3 Uhr beginnen Von der Opperette Die
Geiſha eine japaneſiſche Theehausgeſchichte wird am Mittwoch hier
die Première ſtattfinden Das Stück iſt mit großer Opulenz ausgeſtattet
die Koſten für Dekorationen und Koſtüme betragen über 6000 Mark
die Hauptrollen ſind mit Frl Metzger Titelrolle Frl Koch Herrn Fender
und Werner beſetzt Die ſehr mühſame choreographiſche Einſtudirung hat
die Ballettmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt mit gewohnter Akkurateſſe be
ſorgt die Jnſcenirung leitet Direktor Richards ſelbſt Zwei neue Deko
rationen ſind theils im Atelier von F Bukacz in Berlin theils vom Maler
des Stadttheaters Herrn Sterra hergeſtellt worden Die Vorſtellungen
am Dienstag und Mittwoch Abend finden im Farben Abonnement ſtatt

Thalia Theater W Thalia Theater wird am Dienstag den
13 December wiederum Das Opferlamm gegeben Dieſer amüſante
Schwank hat bei ſeinen bisherigen Aufführungen im Thalia Theater eine
lachluſtige Hörerſchaar gefunden

Jm Walhallatheater endet der gegenwärtige effektvolle Spielplan
am nächſten Donnerstag und tritt auch der ſenſationelle Schwertſchlucker
Chevalier Cliquot an dieſem Abend zum letzten Male auf Von
Freitag an bleibt das Theater bis Weihnachten geſchloſſen

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Scharlach 6 Krämpfen 4 Maſern 1 Rippenbrüchen 1 Darmkatarrh 1
Bauchfellentzündung 2 Diphtherie 4 Schlagfluß 2 Lungenentzündung 7
Harnröhrenzerreißung 1 Lungenkatarrh 2 Daarſucht 1 Herzfehler 2
Speiſeröhrenkrebs 1 Altersſchwäche 7 Gebärmutterkrebs 1 Schwäche 5
Lungentuberkuloſe 3 Lungenlähmung 1 Gehirnblutung 1 Jdiotismus 1
Stickfluß 1 perniciöſer Anämie 1 Lungenemphyſem 1 Verkalkung der
Kranzgefäße des Herzens 1 Typhus 1 Luftröhrenkatarrh 1 eitriger Hals
entzündung 1 Leberkrebs 1 Herzſchwäche 1 Hirndruck 1 Blaſenkrebs 1
Summa 65 Perſonen darunter befinden ſich 8 in hieſigen Krankenhäuſern
verſtorbene Ortsfremde

Jm Volksbildungs Verein begann in der letzten Sitzung Herr
Dr Wohlrabe ſeinen auf mehrere Abende berechneten Vortrag über
Gute und ſchlechte Volkslitteratur Es komme nicht auf die

Menge des Geleſenen an ſondern wie und was man leſe Durch das
allzuviele und flüchtige Leſen von minderwerthigen Geſchichten Romanen c
werde nur der gute Geſchmack verdorben und es entſtehe dadurch eine
Ueberſättigung welcher das Verſtändniß für wirklich gute aber einfache
litterariſche Erzeugniſſe verloren gehe Mit warmen Worten trat darum
Redner dafür ein daß dem Volke immer und immer wieder Gelegenheit
geboten werde ſich mit ſeinen Dichtern bekannt zu machen und ihre Werke
richtig leſen und verſtehen zu lernen Wegen der vorgerückten Zeit ſah
der Vortragende von einer Beſprechung der Gedichte Hebels deſſen Lebens
gang er ſchilderte ab Die Fortſetzung des Vortrags erfolgt an dem auf
den 4 Januar fallenden nächſten Vereinsabende

Thierſchutz Verein Jn der geſtrigen Hauptverſammlung erſtattete
der Vorſitzende Herr Dr med Thamhayn den Jahresbericht Danach
ſind vom Vereine im abgelaufenen Jahre 53 Beſtrafungen wegen Thier
quälerei herbeigeführt wovon 45 von der Amtsanwaltſchaft und 8 von
der Polizeiverwaltung verfolgt wurden Der Kaſſenabſchluß weiſt einen
Vermögensbeſtand von 1572,36 Mk nach einſchließlich des Beſtandes
aus dem Vorjahre betrug die Einnahme 2221,36 Mk die Ausgabe
650 Mk Die Zahl der Mitglieder iſt von 145 auf 139 zurückgegangen
Ein ungenannter Freund der Beſtrebungen des Vereins hat dem Herrn
Vorſitzenden auch in dieſem Jahre wieder einen außerordentlichen Beitrag
von 50 Mk zugehen laſſen Dem Rechnungsleger Herrn Maurermeiſter
Friedrich wurde unter Bezeugung des Dankes für gewiſſenhafte Buch
führung Entlaſtung ertheilt Das Andenken der verſtorbenen Mitglieder
Superintendent D Förſter und Profeſſor Dr Pütz wurde in der üblichen
Weiſe geehrt Sodann wurde die Neuwahl des Vorſtandes da en undendlich Beamten die bei der Verfolgung von Thierquälereien ſonderen

Eifer zeigten Gratifikationen bewilligt Weihnachten ſollen wieder u
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8 Tage 7 Regen und 1 Schneetag vertheilt

Nr 291 Diensrug
100 Mk Thierſchutzſchriften an Schulkinder vertheilt werden Auch zur
Anfuhr von Sand zwecks Abſtumpfung gefährlicher Straßenſtrecken beiWinterglätte ſowie zur Fütterung von vögein wurden die erforderlichen

Mittel zur Verfügung geſtellt
Der II communale Wahlbezirks Verein hat morgen Dienſtag

Abends 81 Uhr Verſammlung in Fr Kohl s Reſtaurant Königſtraße 4
Die TagesOrdnung lautet Schularztfrage Beleuchtung der Thurmſtraße
Sonſtige communale Beſprechungen Gäſte ſind angenehm

Perſonalnachrichten Verſetzt ſind die Ober Poſtdirektionsſekretäre
Bahl von Halle nach Danzig und Hoffmann von Danzig nach Halle
Der Poſtaſſiſtent Krippendorf hierſelbſt iſt zum Ober Poſtaſiſtenten
ernannt

Philharmoniſche Concerte Das 3 philharmoniſche Concert
welches nächſten Mittwoch in den Kaiſerſälen ſtattfindet verſpricht wegen
ſeines Programms wie auch durch den mitwirkenden Soliſten Profeſſor
Xaver Scharwenka eins der intereſſanteſten zu werden Genannter
Künſtler deſſen Name als Componiſt bereits aller Welt bekannt iſt
zählt auch zu den hervorragendſten Pianiſten und wird hier ſein be
kanntes Klavierconcert in moll ſpielen Wir machen auf dieſen ge
nußreichen Abend beſonders aufmerkſam

Ein Waarenzeichenbild kann täuſchungserregend ſein Der
S 4 des Geſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen enthält in ſeinem
Abſatz 3 eine Beſtimmung welche folgendermaßen lautet Die Eintragung
in die Rolle iſt zu verſagen für Freizeichen ſowie für Waarenzeichen
welche Aergerniß erregeude Darſtellungen oder ſolche Angaben enthalten die
erſichtlich den thatſächlichen Verhältniſſen nicht entſprechen und die Gefahr
einer Täuſchung begründen Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht wie
aus dem Wortlaut hervorzugehen ſcheint auf Angaben d h textliche Be
merkungen im Waarenzeichenbilde allein ſondern das Waarenzeichenbild
als ſolches kann auch als eine Angabe angeſehen werden und unterliegt
demnach bei der Prüfung einer Waarenzeichenanmeldung auch den Be
ſtimmungen des S 4 Abſatz 3 Es ſind in Folge deſſen ſchon mehrfach
Eintragungen von Waarenzeichen verſagt worden welch letztere an ſich
allen ſonſtigen Bedingungen entſprechen aber wegen begründeter Täuſchungs
gefahr nicht eintragungsfähig erſchienen So wurde z B das Zeichen
eine Biene darſtellend als nicht eintragsfähig erachtet weil es dazu be
ſtimmt war künſtliches Wachs zu bezeichnen Da jedoch die Biene mit
der Fabrikation von künſtlichem Wachs in keinerlei Zuſammenhang ſteht
und ferner die Känfer des künſtlichen Wachſes durch das Zeichen Biene
zur Annahme verleitet würden echtes Bienenwachs vor ſich zu haben ſo
liegt thatſächlich die Gefahr einer Täuſchung ſehr nahe und es mußte
deshalb die Eintragung des betreffenden Zeichens vagſagt werden Der
Verfaſſer dieſer Mittheilung Patentanwalt Sack Leipzig iſt gern bereit
den Abonnenten des General Anzeiger koſtenlos Auskünfte auf dem
Gebiete des gewerblichen Schutzweſens zu ertheilen

Wie man Porto ſpart das möchten wir den Abſendern von
Weihnachtspacketen kurz klar machen Bei Sendungen über 20 Meilen

6 Zone laſſen ſich durch zweckmäßige Verpackung reſp Eintheilung
der zu verſendenden Packete nicht unerhebliche Portoerſparniſſe bewirken
Es beabſichtigte beiſpielsweiſe jemand mehrere Gegenſtände im Gewicht
von 10 kg zu verſenden und formirt hiervon nur ein Packet ſo zahlt
derſelbe an Porto innerhalb der 3 Zone bis 50 Meilen 1,50 Mk
innerhalb der 4 Zone bis 100 Meilen 2 Mk innerhalb der 5 Zone
bis 150 Meilen 2,50 Mk und innerhalb der 6 Zone über 150 Meilen

4 Mk während wenn die betreffenden Gegenſtäpde in zwei Packeten zur
Verſendung gelangen das Porto für alle Zonen zweimal 50 Pfennig
eine Mark betro en würde Die geringe Mühe zwei Packete anzufertigen
würde ſich ovorgeführten Falle z B bei einer Sendung aus der
ſechsten Zon mit fünf Mark Portoerſparniß bezahlt machen und es wird
leicht ſein unter Benutzung der obigen Portcxabelle eine vortheilhafte
Packeteintheilung zu treffen Schlieſich ſei noch vemerkt daß ſeitens des
Publikums noch vielfach verabſäumt wird Packete werthvollen Jnhalts
unter Werthangabe zu verſenden Dabei wiſſen viele nicht daß die Ge
bühr hierfür bis zu 600 Mark nur 10 Pfennig beträgt

Hotel Kaiſer Wilhelm Unter dieſer von den zuſtändigen
Behörden genehmigten Bezeichnung wird Herr Fritz Rahne der frühere
langjiährige bewährte Wirth der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein
demnächſt in dem von ihm käuflich erworbenen Grundſtück Bernburger
ſtraße 13 ein Hotel verbunden mit feinem Reſtaurant eröffnen Die unter
Leitung des Baumceiſters Herrn Richard Rahne vorgenommenen umfang
reichen baulichen Veränderungen ſind in vollem Gange ſo daß voraus
ſichtlich die Eröffnung des nenen Etabliſſements am erſten Weihnachts
feiertage wird ſtattfinden können Für die Sommerzeit werden den
Beſuchern des Reſtaurants auch die ausgedehnten Garten Anlagen än
genehmen Aufenthalt bieten wie andererſeiks in den großen Stallungen
und Wagen Remiſen für die Unterbringung von Geſchirren und Reit
pferden vorzügliche Ausſpann Gelegenheit zur Verfügung ſteht

Anſtellung der Hallengaunfſeher auf dem Schlachthofe Auf
Beſchluß des Kuratoriums des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofs ſollen
vom nächſten Etatsjahr ab die Stellen der Hallenaufſeher auf dem hieſigen
Schlachthofe nicht mehr von Perſonen beſetzt werden welche der Kündigung
unterliegen Die Stellen ſollen vielmehigptatsmäßige werden und eine
Gehaltsſkala wie die der Polizeiſergeanten erhalten d h von einem An
fangsgehalt von 1300 Mk in 18 Jahren in 6 Stufen um je 50 Mk
bis zu dem Höchſtgehalt von 1600 Mk aufſteigen

Das Wetter im November 1898 verlieh dem Monat im All
gemeinen keinen unfreundlichen Charakter Nennt man freilich freundliches
Wetter ausſchließlich Sonnenſchein ſo iſt unſere Behauptung nur ſehr theil
weiſe richtig aber wenn man die Grenzen etwas weiter zieht und ſchon
einen Wärmeüberſchuß bei gleichzeitigem Regenmangel hierher rechnet ſo
haben wir gewiß recht Der November ſoll bei uns als der Schlußmonat
des meteorologiſchen Herbſt eine mittlere Temperatur von 3,59 C für
den ganzen Tag und eine ſolche von 5,59 für die Mittagszeit haben im
vergangenen Monat aber ergab ſich ſtatt deſſen eine mittlere Tages
temperatur von 5,09 und für die Mittagszeit von 7,59 alſo weſentlich zu
hoch denn um Null hernum bedeuten 1 oder 2 Grad Unterſchied
natürlich mehr als im Sommer da die Schwankungen viel geringer zu
ſein pflegen Jm Laufe von 24 Stunden war der Unterſchied zwiſchen
höchſter und niedrigiter Wärme am größten am 20 November wo die
Wärme über ein Gebiet von 10,89 ſich änderte nämlich von 4,19 auf

6,70 ſtieg in einem gleichen Zeitraume am wenigſten änderte ſie ſich
am 11 an welchem Tage dem Höchſtwerth von 6,89 ein Minimum von
nur 4,009 gegenüberſtand Die u Schattentemperaturen im Monat
umſpannten ein Gebiet von 16,79 im welchen Betrag die am 4 und
13 beobachtete höchſte Monatswärme von der geringſten von 4,10

am 20 abſteht Die Tage dagegen mit größter und kleinſter Mittel
wärme ſind diesmal andere der wärmſte Tag war der 1 mit 9,7 der
kühlſte der 23 mit 0,10 Mitteltemperatur Der ſchon genannte 20 No
vember war übrigens im Monat der erſte Tag welcher uns Froſttemperatur
brachte ihm folgten noch 5 hintereinander nach dem 25 ſank das
Thermometer nicht wieder unter Null Tage an denen die Wärme
dauernd unter Null geblieben wäre gab es im Monat nicht Die
Wärmeſchwankungen in den VPovembermonaten der letzten 50 Jahre be
tragen ungefähr das Doppelte von der heurigen dem Maximum von18,50 am J November 1867 entſpricht ein Minimum von 13,8 am
27 November 1856 Wie ſchon angedeutet war der November ein ſehr
trockener Monat wenn er uns auch ſchon unter normalen Verhältniſſen
nur 16 des geſammten Jahres niederſchlags liefert ſo blieb er doch
diesmal ſo weit dahinter zurück daß er davon nur den ſechſten Theil er
reichte Statt des vieljährigen Durchſchnitts von 31,8 mm betrug die
Monatsſumme des vergangenen November nur 5,4 mm die ſich auf

Daß da auf keinen
viel kommen kann verſteht ſich von ſelbſt So brachte es denn
auch der meiſte auf einmal gefallene Niederſchlag nur auf 1,5 mm ge
fallen an drei verſchiedenen Tagen am 3 und 22 Eine leichte
Schneedecke breitete die Nacht vom 23 zum 24 aus ſie ſchmolz aber
ſchnell wieder weg Von den übrigen Niederſchlagsbildungen ſeien noch
je 4 Tage mit Thau und Reif ſowie 9 Tage mit Nebel erwähnt Wir

Wegen Vorgerückter Saison bedeutende in
Preis Ermässigung

GeneralAnzeiger für Halle und oen Saalkreis 13 Vecemder Seitekommen damit auf den Anfang von dem freundlichen Ausſehen zurück
Die Bewölkung des November war genau normal 72 Proz des
uns ſichtbaren Himmelsgewölbes aber Novemberwetter iſt ja auch trübe
kein einziger heiterer Tag wohl aber 12 trübe wurden gezählt Unter den
Windrichtungen war SW vorherrſchend auf ihn kommen 9 Tage dann
folgen 8 mit 6 8E und NE mit je 5 Tagen auf E kommen 4 auf NVW
1 Tag N und W ſind nur ganz unerheblich betheiligt Die Windſtärke
nahm nie einen ſtürmiſchen Charakter an Der Barometerſtand
war mm zu geringFernſprechverkehr Vom 1 Januar 1899 ab werden verſuchs
weiſe Geſprächsanmeldungen für Doppelgeſpräche von 6 Minuten
Dauer im Fernſprechverkehr zugelaſſen werden Zwiſchen denſelben
Korreſpondenten iſt ein länger als 2 Einheiten dauerndes Geſpräch nur
dann ſtatthaft wenn vor oder während dieſer Zeit keine weitere Anmel
dung erfolgt iſt

Die Feuerwehr wurde geſtern und vorgeſtern drei Mal alarmirt
Am Sonnabend Nachmittag 5 Uhr wurde ein Kommando der Haupt
wache nach dem Rathhauſe Waagegebäude gerufen wo ein durch den
ſtarken Wind umgebrochener Schornſteinaufſatz zu entfernen war Dieſe
Arbeit war in etwa einer halben Stunde ausgeführt Bereits 61 Uhr
Abends deſſelben Tages mußte ein Kommando nach dem Reichshof ab
rücken Die Feuermeldung war durch Funkenausflug aus dem großen
Schornſteine veranlaßt doch konnte die Wehr nach kurzer Zeit wieder in
das Depot zurückkehren da keinerlei Gefahr vorlag Am Sonntag
Vormittag gegen 7 Uhr war ein Schornſteinbrand in dem Grundſtücke
Marktplatz 20 H Ch Werther Co zu beſeitigen Nach ſtändiger
Arbeit war dies geſchehen

Eigenthümer geſucht Auf einem Felde in der Delitzſcherſtraße
ſind am 6 d Mts neun Stück kleine Chub ſche Schlöſſer die am Vorder
bleche braun lackirt ſind gefunden Die Schlöſſer rühren vermuthlich aus
einem Diebſtahl her Der Eigenthümer wolle ſich bei der Kriminal
Abtheilung Zimmer 68 melden

Aus dem Schaukaſten eines Waffenhändlers wurden von einigen
aufſichtslos umherlungernden noch ſchulpflichtigen Knaben einige Revolverund andere Waffen geſtohlen Dem Geſchäftsmanne welcher Jaſehen hatte

daß die Burſchen die Scheibe des Schaukaſtens einſchlugen gelang es
einen der Diebe feſtzunehmen

Von der Straſze Heute Morgen 7 Uhr wurde von einem Geſchirr
führer der Kohlenhandlung von P in der Delitzſcherſtraße ein Kandelaber
umgefahren

Einbruchsdiebſtähle Geſtern Abend in der Zeit von 5 bis 9 Uhr
waren hier Einbrecher in geradezu unheimlicher Weiſe in Thätigkeit
Während die Bewohner ausgegangen waren um die Schaufenſter in Augen
ſchein zu nehmen wurden in verſchiedenen Wohnungen der Frieſen
Krukenberg Magdeburger Grün und Dzondiſtraße Einbrüche verübt
Außer baarem Gelde nahmen die Diebe nur Goldſachen an ſich Die
Beute iſt eine ganz bedeutende geweſen

Ueberfall Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde der Eiſenbahn
arbeiter E in ſeiner Arbeitsſtätte auf dem Rangirbahnhofe überfallen
Ein unbekannter Mann bettelte den Genannten um Brot an und feuerte
dann einen Schuß auf ihn ab Glücklicherweiſe wurde E nicht verletzt

Abgefaſßzte Taſchenbiebe Schon wieder ſind eine Anzahl halb
wüchſiger Burſchen abgefaßt als ſie vor Schaufenſtern ſtehenden Damen
die Geldtäſchchen aus der Taſche zogen Erſt vor wenigen Tagen wurde
ein Mädchen beim Taſchendiebſtahl erwiſcht Es ſcheint deshalb die
Mahnung zur Vorſicht am Platze namentlich den Damen kann nicht
dringend genug empfohlen werden das Portemonnaie gut zu verwahren
da die Geldtaſchen nach der jetzt herrſchenden Mode für Taſchendiebe ſo
günſtig als nur mäglich angebracht zu werden pflegen

Gefährlicher Sprung Geſtern Morgen gegen 58 Uhr ſprang
die 18 jährige Tochter Minna des Formers Pfännerhöhe k6 aus
einem Fenſter ihrer im zweiten Stocke gelegenen elterlichen Wohnung in
den Vorgarten hinab und lief dann im Hemd und der Nachtjacke auf
der Straße umher Die augenſcheinlich Geiſteskranke wurde ihren Eltern
zugeführt und von dieſen dann in die Nervenklinik gebracht Der ge
fährliche Sprung ſcheint ihr nicht viel geſchadet zu haben

Stille Theilnehmer Ein Kaufmann veranſtaltete hier vor
einigen Monaten Ausverkauf weil er anderer Unternehmungen wegen in

eine andere Stadt überſiedelte Bei dem Wirrwarr des Ausverkaufs hatte
er ſtille Theilnehmer welche eifrig und erfolgreich bei der Arbeit waren
und dank ihres Eifers eine recht reſpektable Menge Waaren bei Seite
brachten Die Kriminalpolizei welche von der Sache Wind bekam ſand
bei dem Hausmann des Grundſtücks in welchem der Kaufmann ſeine
Geſchäftslokale hatte ſowie bei dem Schwager des Hausmannes ſo viel
geſtohlene Waare daß Dienſtmänner mehrere Wagen voll fortzuſchaffen
hatten Die Seele des Unternehmens der ſtillen Theilnehmer war der
Hausdiener des Beſtohlenen der nach Geſchäftsſchluß einen Fenſterflügel
offen ließ um dann vom Hofe aus einzuſteigen und ſeinen Genoſſen die
Waaren zuzureichen Das geſtohlene Gut wurde in der Wohnung des
empfehlenswerthen Hausmanns vertheilt

Diebſtahl Von dem Hofe eines hieſigen Kaufmanns wurden vor
einigen Tagen mehrere Ballen Jnlettſtoff der roth braun und blaugeſtreift
iſt ferner blaue Schürzenſtoffe weißgeſtreift und weißgeblümt geſtohlen
Der Diebſtahl iſt von mehreren Frauen verübt welche beim Fortſchaffen
der Waarenballen geſehen wurden

Unfälle Der 6jährige Paul Müller von hier welcher neben
einem Rollwagen ſtand kam dadurch zu Schaden daß einige Eiſenblech
röhren von dem Wagen herabrollten und den Knaben derart gegen den
linken Fuß trafen daß er eine Knöchelfraktur erlitt Eine ſchwere
Quetſchung der rechten Knieſcheibe erlitt der Fleiſcherlehrling Richard
Schütze von hier Derſelbe ſprang auf dem Riebeckplatze vom Wagen
um ein von letzterem herabrutſcheudes halbes Schwein wieder in die rechte
Lage zu bringen auf dem ſchlüpfrigen Boden glitt er aber aus und
ſtürzte Beide Verletzte befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Unglücksfall kein Verbrechen Nach dem Ergebniſſe der
amtlichen Nachforſchungen zur Ermittelung der Urſache welche den Tod
des Bierkutſchers Metzſchkerer herbeigeführt hat iſt mit Sicherheit an
zunehmen das der nüchterne und ordentliche Mann durch einen Unglücks
ſall ums Leben gekommen iſt Am Freitag gegen 7 Uhr wurde ein
Geſchirr gehört das trotz der großen Dunkelheit in einem raſenden Tempo
durch die Dölauer Haide fuhr Unzweifelhaft iſt dies das Geſchirr des
Verſtorbenen geweſen deſſen Pferde jedenfalls durchgegangen waren ſo
daß M die Gewalt über die Thiere verloren hatte

Handelskammer
Unter Vorſitz des Herrn Generaldirektor Kuhlow hielt die Handels

kammer heute in ihren Geſchäftsräumen eine Geſammtſitzung ab in
welcher der Herr Präſident zunächſt dem verſtorbenen Kaufmann Otto
Bodenburg Eisleben welcher ſeit 1886 ununterbrochen der Kammer
als Mitglied angehörte einen ehrenden Nachruf widmete

Dann wurde in die Berathung über ein zu ertheilendes Gutachten
den Erlaß einer Polizeiverordnung über die Reinhaltung der Flüſſe für
die Provinz Sachſen betr eingetreten Durch die hieſige Polizei
verwaltung iſt der Kammer mitgetheilt daß die Abſicht beſteht die
Polizeiaufſicht über die Waſſer im Verordnungswege beſonders zu regeln
Nach einer von dem Herrn Ober Präſidenten erlaſſenen Verfügung ſoll für
die weitere Bearbeitung des im Jahre 1894 veröffentlichten Entwurfs
eines Waſſergeſetzes die Frage der Reinhaltung der Gewäſſer ausgeſchieden
werden Bei den Schwierigkeiten welche einer landesgeſetzlichen wie
überhaupt einer geſetzlichen Regelung dieſer Materie entgegenſtehen ſolle
eine gründliche Prüfung darüber ſtattfinden ob nicht im Wege
des Polizeiverordnungsrechtes und zwar vorzugsweiſe mittels zu erlaſſender
ProvinzialPolizei Verordnungen eine befriedigende Löſung ſich erzielen
läßt Es ſoll deshalb für die Provinz Sachſen der Entwurf einer die
Reinhaltung der Gewäſſer regelnden Polizeiverordnung aufgeſtellt und den
Miniſtern mit kurzer Begründung vorgelegt werden Bei Schluß der
Redaktion dauerten die Verhandlungen noch fort

Telegramme und letzte RNachrichten
Königsberg 12 December Wolff s Bur Geſtern Mittag fand

im Auditorium maximum der hieſigen Univerſität eine Gedächtnißfeier
für den Fürſten Bismarck ſtatt Derſelben wohnten der geſammte
Lehrkörper der Univerſität die Studentenſchaft der Oberpräſident Graf
Bismarck die Spitzen der Civil und Militärbehörden ſowie viele geladene
Gäſte bei Die Gedächtnißrede hielt Geheimer Juſtizrath Profeſſor
Dr Zorn

Wels 12 December Meldung des Kl Die hieſige
Kavallerie Kaſerne iſt in der vorletzten Nacht theilweiſe nieder
gebrannt Mannſchaften und Pferde blieben ſämmtlich unverletzt da
gegen erlitten zwei Feuerwehrmänner Verletzungen

Heilbronn 12 December Wolff s Bur Ein anſcheinend irr
ſinniger Arbeiter verletzte geſtern lebensgefährlich zwei Kameraden
Familienväter da er glaubte dieſe ſeien ſchuld an ſeiner Krankheit und
erſchoß ſich alsdann ſelbſt

Wien 12 December Hirſch s Bur Baron Banffy wurde
vorgeſtern vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen Er erſtattete
Bericht über die allgemeine Situation Banffy beſitzt fortdauernd das
vollſte Vertrauen der Krone und wird nicht demiſſioniren Seine
Rückkehr nach Budapeſt erfolgte geſtern

Budapeſt 12 December Hirſch s Bur Jn der geſtrigen
Konferenz ſämmtlicher Oppoſitionsparteien wurde der Beſchluß gefaßt
im ganzen Lande eine Proteſtmanifeſtation gegen das Vorgehen der
Regierung zu kolportiren und bekannt zu machen daß man mit allen
Mitteln den Kampf gegen die Regierung fortſetzen werde Der Kaiſer
ſoll im Laufe dieſer Woche hier eintreffen vergl den heutigen Leit
artikel Red

Rom 12 December Meldung des Kl Der Papſt hat
dem päpſtlichen Nuntius in Madrid den Auftrag ertheilt die Geiſtlichen
in Spanien vor jeder Begünſtigung der carliſtiſchen Bewegung zu
warnen und dieſelben zur Unterſtützung der herrſchenden Dynaſtie zu ver
anlaſſen

Paris 12 December Wolff s Bur Jn der Nähe des Bahn
hofes Montparnaſſe ſind umfaſſende polizeiliche Maßregeln getroffen
worden Wie die Polizeipräfektur mittheilt ſind dieſelben dadurch ver
anlaßt daß Derouléde ſeine Anhänger auf heute früh zu einer Kund
gebung nach der in der Nähe des Bahnhofes gelegenen Place de Rennes
zuſammenberufen hat Es verlautet die beabſichtigte Kundgebung ſei auf
das Gerücht zurückzuführen Dreyfus werde heute früh eintreffen

Paris 12 December Hirſch s Bur Geſtern Abend circulirten
hier Gerüchte die Polizeikommiſſare aller Pariſer Stadtviertel ſeien zum
Präfekten geladen worden um Jnſtruktionen für die heutigen Morgen
ſtunden zu empfangen Wie es hieß ſollte Dreyfus nach Paris über
führt werden nachdem er geſtern in Libonona bei Bordeaux einge
troffen ſein ſollte und nachdem bereits eine Abtheilung Dragoner
dorthin abgegangen ſei Alle dieſe Gerüchte ſcheinen auf Erfindung zu
beruhen

Paris 12 December Meldung des Kl Gauloiz ver
öffentlicht eine ſenſationelle Anarchiſtengeſchichte welche ſich in
Brüſſel und Paris in dieſer Woche zugetragen haben ſoll Danach ſei
die franzöſiſche Polizei in der vorigen Woche davon benachrichtigt worden
daß verſchiedene Anarchiſten die Abſicht hegten die Neue Komiſche
Oper in Paris am Abend ihrer Eröffnung in die Luft zu ſprengen
Ein Jnſpektor der franzöſiſchen Polizei begab ſich unter allen Vor
ſichtsmaßregeln nach Brüſſel wo das Komplott geſchmiedet worden
war Er fand die belgiſche Polizei vollſtändig in Unwiſſenheit über das
Komplott Er ſelbſt kam jedoch zu ſpät um noch Entdeckungen machen
zu können Er konnte nur ſo viel ermitteln daß die angeblichen Bomben
auf verſchiedenen Wegen über die franzöſiſche Grenze gebracht und in
Paris geladen werden ſollten Das Attentat unterblieb vor der Hand
weil die Anarchiſten ſich verfolgt ſahen

Paris 12 December Meldung des Kl Der Befehl zur
Haftentlaſſung Picquart s iſt unterzeichnet worden Picquart s Frei
laſſung ſteht unmittelbar bevor Wahrſcheinlich hat ſie bereits geſtern
Abend auf Anordnung der Militärbehörde gemäß der Entſcheidung des
Kaſſationshofes ſtattgefunden

London 12 December Hirſch s Bur Daily News veröffent
lichen einen Artikel eines Specialcorreſpondenten der verſchiedene hervor
ragende Staatsmänner in der Abrüſtungsangelegenheit befragt hat
Jm Großen und Ganzen ſchließt die Enquéte auf ein günſtiges Reſultat
Ganz beſonders hofft man ein ſolches für den Fall daß die fremden
Diplomaten in Petersburg ſelbſt zuſammentreffen und einen Vergleich
annehmen nach welchem die Vergrößering der enropäiſchen Armeen ein
geſchränkt würde Der Artikel ſchließt wenn der Vorſchlag des Zaren
nur die Zuſtimmung der Hälſte aller europäiſchen Nationen erhalte werde
das Reſultat ſchon zufriedenſtellend ſein

Waſhington 12 December Wolff s Bur Calixto Garcig
welcher an der Spitze einer cubaniſchen Abordnung hierher gekommen
war um mit den amerikaniſchen Behörden zu verhandeln iſt an Lungen

Dappt Iaschönen
mit Spiritusheizung

gutgehend von 1 Mark an

Grössere Maschinen

z e bis 35 MarkHeissluftmotore

e Schiffe

ehe

ver d
c2 32S

C F Rittor Halle 9 S
Leipzigerſtraße 90

Waſſerſtände Am 11 December Weißenfels Oberp 2,32
12 December Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,48 11 December
Bernburg 0,88 Calbe Unterpegel 0,22 Oberpegel 4 1,44
Dresden 1,51 Magdeburg 0,94

r

und
Lamn r

Wer

Geschüftshaus

Halle a Uarktplatz 2 u



S

u

h

e

h

c h

Seite 4 Dienskat GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 December Nr 291

Hempelmann Krause Klein v 5empfehlen in großer Henee

Tortenplatten
Tortenſchaufeln

Kaſſeemaſchtnen e n i FF e gTheetiſchchen W e d J e S e
Brotkörbe

Hängelampen
Tiſchlampen Säulenlampen

Klavierlampen

J 5 3
S e

E3 e S rS Se e e0

X

W I J

Bemüſe und Gewürztonnen
mit und ohne Etagoren

Kloſetpapierhalter

Nahugervlee

Schlüſſelleiſten

Meſſerputzmafſchinen

e

n

n

c

Serbirbreuter mit u ohne Jahenceolniage

ſowie in Neuſilber u Nickel
cheeren mi uTaſchenmeſſer Geflügelſcheeren er Etuis

e

IIIIIIIIIIII

Honig u GeléeDoſen Wärmlampenein u Liaueurkorke Seufdoſen

w

ein B
hieſig

Gemü
trieb
und
Diene
er ſich
fragte
auch

Stimr
Maul
liches

Lippen
geſamt

geſamt
Rede
ſich t
dieſelb

7

der P
Vorſitz
die Hö
ausſchr

Wirth
S

zroßen
Haupt
losgeri
urſacht

m
Septen
nachder

begang
hieſigen
längere
Gericht

und T
urtheilt
Arlon
Rahe e
Magde

S

ſich in
Kaufme
Mann
tödtet

Stadler
aufgeba
war ihr
Er kan
zurückge

Knaben

züge

zug z
Paſſagi

7

ſtände
eine S
Lyon u
konſtatir
mußte

Conſtril
mörder
Grunde
einer W

ſteiger
ſich an

wieder d

Bisher
gelenk i
kleinen

Jetzt ſt
Handflä
dann d
Gründe
gebend

die beir

ſchlagen

Zinn e
wiegend
erſtande

e 2
griffener

ums L
dringen

Kin
die 80
unterrich
unſerer
Gabe iſt

Frau J


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


